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Betreff: Arbeitsschutz 
 

Vollzug des Arbeitsschutzgesetzes (ArbSchG) und der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) 

Ihre unternehmensbezogene Anzeige zu Tätigkeiten mit asbesthaltigen Materialien gemäß Anhang I Nr. 
2.4.2 GefStoffV und Nummer 3.2 Technische Regel für Gefahrstoffe „Asbest“ (TRGS 519) vom 

23.07.2024 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Ihre unternehmensbezogene Anzeige zu Tätigkeiten mit asbesthaltigen Materialien (hier: emissionsarmes Ver-
fahren (DGUV 201-012 Nr. BT 30) Bohren in Wände und Decken mit asbesthaltiger Bekleidung – Bohrverfahren 
mit Direktabsaugung) ist bei uns eingegangen. Diese ist gemäß Nummer 3.2 TRGS 519 sechs Jahre gültig, bis 
zum 

 

25.07.2030. 

 
 

Voraussetzung hierfür ist die Gültigkeit Ihrer Sachkunde nach der TRGS 519 und keine Änderungen der ge-
setzlichen Grundlagen für das angezeigte Verfahren. 

 

Nach dem Ablauf der Frist, bei einem Wechsel der sachkundigen Personen oder wesentlichen Änderungen des 
Arbeitsverfahrens oder der Schutzmaßnahmen ist die unternehmensbezogene Anzeige erneut vorzunehmen. 
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Gemäß Nr. 3.2 TRGS 519 dürfen Tätigkeiten an asbesthaltigen Materialien erst 7 Tage nach Mitteilung der 
Unternehmensbezogenen Anzeige an die Arbeitsschutzbehörde ausgeführt werden. 

 

Emissionsarme Verfahren dürfen nur ausgeführt werden, sofern diese behördlich oder von den Trägern der 
gesetzlichen Unfallversicherung geprüft und anerkannt sind und die aktuell gültigen Grenzwerte eingehalten 
werden. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Arnold 
Techn. Amtmann 

 

 

 

 

 
 


